
1909., Nr. 18,

GBHhnulleſche

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen

Zeikung

Jahrgang 202.

Bezugsprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk,, durch die Poſt vezogen 8 Mk. für das Vterteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw., Mitteilungen.

5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoneenExpeditionen.

Weſchäftoſtelle in Halle a. S. re 87, Hinterhaus.
Redak Ei 0 Gr. Bra aus 0Telephon 158 z eaertien Denen h Halle a. grs be

Aus Nordweſtkamerun.
Jn Ergänzung ſerer Meldungen in Nr. 17 dergal Zig. S nachſtehende Auslaſſungen der

s 3 mi 1m iche Entgegenkommen der eng
liſchen Behörden bei dem Grenzſchutz in Deutſch

Südweſtafrika, von dem wir in der letzten Woche Mittei
lung machen konnten, hat von deutſcher Seite be-
reits eine Erwiderung erfahren. Zur Feſt

ſtellung der Nordweſtgrenze von Kamerun
gegen BritiſchSüdNigerien iſt bekanntlich eine gemiſchte
Grenzexpedition unterwegs, welche deutſcherſeits von dem
Oberleutnant v. Stephani geführt wird. Zur Vorbe
reitung dieſer Expedition ſind, wie ſeinerzeit im amtlichen
Deutſchen Kolonialblatt“ berichtet wurde, auf deutſcher
Seite ſchon im vorigen Jahre durch die Expedition des
Majors Puder gegen die Muntſchis die nötigen Auf

klärungen erfolgt, ſo daß diesmal hier keine Schwierig-
uf. keiten entſtanden ſind. Dagegen ſcheinen ähnliche Schritte

auf engliſcher Seite damals nicht erfolgt zu ſein. So iſt
denn die Grenzexpedition auf engliſchem Gebiet von den
mit Weihe überhaupt noch wenig in Berührung gekomſ menen dortigen Muntſchis einem heftigen Angriff aus

4 geſetzt geweſen.
Die gemeinſame Aktion der deutſchen und engliſchen

Truppen erfolgte nach der an amtlicher Stelle vorliegenden
telegraphiſchen Meldung des Gouvernements von

Kamerunm auf Erſuchen des britiſchen Kommiſſars und
1864 hatte die Wirkung, daß der Gegner in mehreren Gefechten

zerſtreut wurde. Die deutſche Eskorte beteiligte ſich unter
Oberleutnant v. Stephani in Stärke von 3 Europäern,

de 40 Soldaten und einem Maſchinengewehr. Es iſt anzu
nehmen, daß die i der Grenzkommiſſion den
Durchzug verwehren
Die Verluſte auf deutſcher Seite ſind: Oberleut-
nant v. Stephani Schuß in die rechte Bruſt und den
rechten Ellbogen, Feldwebel Buchhol z Schuß ins rechte
Handgelenk, Sergeant Schul z e Streifſchuß in den linken
Oberarm. Tot ſind ein Soldat und ein Pferdewärter,
ſchwer verwundet 4 Soldaten, 1 Dolmetſcher und
2 Maſchinengewehrträger. Das Befinden der Verletzten
iſt gut.

wurde OberleutnantDie Triangulation unter
Bartſch fortgeſetzt; Oberleutnant von Stephani be-
hält die Leitung der Expedition bei.

Der vorſtehenden Meldung des Gouvernements von
Kamerun parallel läuft eine Meldung des Londoner
Auswärtigen Amtes, wonach die gemiſchte Grenz-
erpedition am 23. Dezember mit allen engliſcherſeits ver
fügbaren und den genannten deutſchen Truppen
Sonkwala erreicht hat. Am 24, fand ein ſchwerer
Kampf, weitere Geplänkel fanden am 25., 26., 27. und
28. ſtatt. Der organiſierte Widerſtand der Muntſchis iſt
jetzt gebrochen, die Eingeborenen ſind in die Berge geflüch-
tet. Die Geſamtverluſte werden in dem amtlichen eng
n Telegramm auf 5 Tote und 19 Verwundete ange

geben.

Das Reichskolonialamt hat das Vorgehen der deutſchen
Truppe als durch die Umſtände geboten gebilligt und die
weitere Unterſtützung der engliſchen Abteilung mit dem an
der Grenzexpedition beteiligten Kommando, falls erbeten
und nötig, telegraphiſch angeordnet.

Vom Balkan.
Der Stand des Boykotts in den albaneſiſchen

däfen iſt nach einer uns aus Konſtantinopel zugehen
en Meldung folgender:
Der Handelsverkehr mit Oeſterreich und auch der Paſſagier
erkehr der öſterreichiſchen Schiffe iſt völlig unterbrochen. Jn
inigen Orten hoffen die Großkaufleute, noch einige Wochen mit

en Warenvorräten bis zum Ende des BVoykotts auszuhalten.
In Erhöhungen der Preiſe werden ſie durch Drohungen des
dohlottsſyndikats meiſtenteils verhindert. Die Lage der Klein
leute iſt infolge von Kreditverweigerungen kritiſch. Die Er

ung neuer Bezugsquellen wurde deshalb nur an wenigen
ellen verſucht, da man die Entziehung des Kredits von Seiten
ferreichiſcher Firmen fürchtete. Deshalb waren auch die Be
yungen der Konkurrenz bisher wenig erfolgreich. Alle Kauf
tute hoffan auf eine baldige Beendigung des Boykotts und be
wen bereits in Oeſterreich Beſtellungen zu machen, allerdings
t dem Vorbehalt, lieferbar nach Beendigung des Boykotts. Auch
t Verkehr der öſterreichiſchen Poſtanſtalten hat einen ſtarken

luſt erlitten.

Die Pforte hat die Proteſtreſolution, welche am
nabend auf dem Volksmeeting gegen die Annexionetas de hſchenGriechenland sehr wurde, an die tür
hafter geſandt, damit dieſe ſie den Mächten übergeben.

e Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Konſtantinopel
Montag m ttag: Der türkiſche Miniſter des Aeußern,

t Paſcha, hat den Korreſpondenten der „Neuen Freien
e ermächtigt, die Meldungen der türkiſchen Blätter über

Förderung des weiteren Vaterlandes.

Dienstag, 12. Januar 1909.
die Ablehnung des öſterreichiſchungariſchen Angebot 8 4 dementieren. Tewfik Paſcha erklärte, der

Miniſterrat habe noch keine Beſchlüſſe darüber gefaßt,
und hält die Entente mit Oeſterreich- Ungarn für
geſichert.

m

Deutſcher Handelstag.
In der geſtrigen Sitzung des Handelstages, über die wir be

reits in Nr. 17 der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch berichteten, nahm
nach dem Staatsſekretär von Bethmann Hollweg Reichs
ſchatzſekretär Shdow das Wort. Er führte aus: Mich
hat, was über die Steuerreform in Jhrer Erklärung ent
halten iſt, ſehr ſympathiſch berührt. Der Weisheit letzter Schluß
iſt: Kann die Deckung des Defizits, für das die Mittel fehlen,
einfach um drei Jahre verſchoben werden? Mir kommt die
Stundung der Matrikularbeiträge ungefähr ſo vor, als wenn eine
offene Handelsgeſellſchaft ihre Lage dadurch verbeſſern wollte,
daß ſie für das entſtandene Defizit Akzepte ihrer Geſellſchafter
annimmt, die niemals eingelöſt werden ſollen. Wohin hat uns
die Aufſchiebung der Matrikularbeiträge geführt, welche eine
ganz erſchreckliche Höhe erreicht haben durch den Schatz
anweiſungskredit? Derſelbe ſtellt ſich für 1908/09 auf 475 Mill.
Mark und iſt ſchon überſchritten durch Zuhilfenahme des An-
leihekredits. Jch muß daher von neuem an den Reichstag mit
der Bitte um Gewährung eines neuen Schatz-
r in Höhe von 100 MillionenMark herantreten. Was wir nicht durch Schatzanweiſungen
bezahlen können, muß durch Anleihen bezahlt werden. Die
Fehlbeträge betrugen 1906: 28 Mill., 1907: 55 Mill., 16908:
190 Mill. und für 1909 haben wir einen ungedeckten Fehlbetrag
von 207 Mill. Hier iſt Abhilfe nötig. Unter den jetzigen Zu
ſtänden leidet unſer Anſehen im Auslande. Gegen jedes ein-
zelne Steuerprojekt hat ſich ein Sturm des Widerſtandes er-
hoben. Es iſt nicht zu leugnen, daß die Steuern vorübergehend
einen Eingriff in das wirtſchaftliche Leben zur Folge haben.
Aber, was wird, wenn die Finanzreform nicht zuſtande kommt
Das heilige römiſche Reich iſt daran zugrunde gegangen, daß die
Reichsſtände nicht die Mittel gewährt hatten, um die Intereſſen
der Geſamtheit wahrnehmen zu g Mögen Jhre Be-
ratungen dazu beitragen, daß unſer Deutſches Reich zu neuen
Erfolgen geführt werde. (Beifall) Der Handelstag nahm
ſodann folgende Reſolution an: „Der Entwurf des Geſetzes
über den Zwiſchenhandel mit Branntwein iſt abzu
lehnen, da er ein Staatsmonopol einführt und den gegen-
wärtigen Beſitzern der Brennereien, insbeſondere den land
wirtſchaftlichen Brennereien, einen ungebührlichen Vorteil zu-wendet. Zur Erzielung der erſorgertichen Mehreinnahmen aus

Branntwein wird die Aufhebung der zurzeit innerhalb des
Brennereigewerbes beſtehenden ſteuerlichen Begünſtigungen und
eine angemeſſene Erhöhung der empfohlen,
neben der im Jntereſſe der Vereinfachung der Geſetzgebung die
übrigen Branntweinſteuern (Maiſchbottichſteuer, Brannkwein-
materialſteuer, Brennſteuer) zu beſeitigen ſind.“ Wir kommen
auf dieſe Reſolution zurück.

Jm zweiten Teile der Sitzung gelangte eine vom Ausſchuß
eingebrachte Reſolution zur Annahme, durch welche für das
Tabakverbrauchsſteuergeſetz das Syſtem der Bande-
rolenſteuer verworfen wird. Die Reſolution zieht den Ausbau
des bisherigen Steuerſhſtems vor, wobei jedoch der Rauch, Kau-
und Schnupftabak geſchont werden müſſe. Eine zweite Reſolution,
die gleichfalls angenommen wurde, betrifft die Bierſteuer
und verlangt eine Verengung der Staffelung, weil bei Aufrecht-
erhaltung der Spannung von 6 Mk. nicht die bisher mit dieſer
uns gemachten ungünſtigen Erfahrungen berückſichtigt
würden.

Abends fand ein Feſtmahl ſtatt, zu dem unter anderem
als z erſchienen waren: die Staatsſekretäre Krätke
und Dernburg. Präſident Kaempf eröffnete die Trinkſprüche
mit einem Hoch auf Kaiſer, Bundesfürſten und freie Städte und
ab folgendes vom Reichskanzler eingegangene Telegramm be-
annt: „Dem Deutſchen Handelstage, deſſen Einladung zu

folgen ich mir zu meinem lebhaften Bedauern verſagen muß,
ſende ich meine wärmſten Grüße. Bei den Bemühungen, die
Finanzwirtſchaft des Reiches auf eine gefeſtigte Grundlage zu
ſtellen, techne ich auf den allezeit bewährten patriotiſchen Geiſt
und die verſtändnisvolle Mitarbeit der im Handelstage ver-
einigten Vertretungen von Deutſchlands Handel und Jnduſtrie.
Mögen Jhre Verhandlungen dazu beitragen, die großen Auf-
aben ihrer Löſung entgegenzuführen. Reichskanzler Fürſt von
ülow.“ Die Verleſung wurde mit lebhaftem Beifall auf-

Handelsminiſter Delbrück bedauerte nochmals im
uftrage des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs des

Jnnern, daß dieſe am Erſcheinen verhindert ſeien. Er er
innerte ſodann daran, daß es ſtets das Beſtreben des preußiſchen
Staates und n Könige geweſen ſei, Handel und Jnduſtrie
zu fördern und ihnen den Weg über das Meer zu eröffnen, nicht
um ihrer ſelbſt willen, ſondern unter dem Geſichtspunkte der

ung r Eine ſorgfältige Pflegealler für die Exiſtenz des Staates notwendigen wirtſchaftlichen
Kräfte und ein Ausgleich aller kollidierenden Intereſſen ſei ſtets
die Tradition Preußens geweſen. e n Dernburg
gedachte der Erfolge auf kolonial-wirtſchaftlichem Gebiete in
den letzten Jahren, insbeſondere der Diamantenfunde. Er trank
auf das Gedeihen des Handelstages im Jntereſſe der Kolonien,

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und die kommandierenden Generale. Jn

ſeiner erſten Veröffentlichung über die Beſprechung Seiner
Majeſtät des Kaiſers mit den kommandierenden Generalen hatte
das „Berliner Tageblatt“ berichtet „Am Schluſſe dieſes militär
techniſchen Vortrags ſpielte der Kaiſer, wie wir hören, mit
einigen Worten auf die Vorgänge an, die ſich im Anſchluß an
die Veröffentlichung des „DailyTelegraphJnterviews“ ereignet.“
Unter Hinweis auf die im „Reichsanzeiger“ und auch von uns

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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veröffentlichte Erklärung iſt die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ermächtigt, feſtzuſtellen, daß Seine a der Kaiſer
in der Beſprechung mit den Generalen die Vorgänge nach
dem Erſcheinen des „DailyTelegraph“ Artikels mit keinem Wort
berührt hat.

Zehn Jahre deutſcher Koloniſation. Jm Jahre 1897,
lebten in den damaligen deutſchen Kolonien 2667 weiße
Anſiedler ausſchließlich der Schutztruppenangehörigen
und Regierungsbeamten, im Jahre 1908 iſt die Zahl ge
ſtiegen auf 12 387, das heißt, ſie hat ſich ungefähr verfünf-
facht. Der Handel unſerer Schutzgebiete bewertete ſich in
Einfuhr und Ausfuhr zuſammen im Jahre 1897 auf
32,5 Millionen Mark, im Jahre 1907 aber auf 130 Mil
lionen Mark. Hier hat alſo in einem Jahrzehnt eine
Vervierfachung ſtattgefunden, die ſich auf Einfuhr und
Ausfuhr in gleicher Weiſe verteilt, das heißt die Ausfuhr
unſerer Kolonien in Afrika und in der Südſee iſt von 10
auf 41 Millionen Mark, die Einfuhr von 22 auf
88 Millionen Marb hinaufgegangen. Die Zahl der in
unſeren Kolonien tätigen größeren Handels und Plan-
tagenunternehmungen betrug im Jahre 1897 72 und im
Jahre 1908 213. Allerdings iſt dieſe Angabe etwas vage,
da hier nicht angegeben wird, welche Kapitalien dieſe
Unternehmungen in dem überſeeiſchen Deutſchland arbeiten
laſſen. Doch iſt, meint die „Deutſche Kolonialzeitung“,
eher Grund zu der Annahme, daß ſich die Geldmittel der
n Unternehmungen vermehrt als vermindert

n.
Konſul Lüderitz erkrankt. Dem „Petit Pariſien“ wird aus

Caſablanca gemeldet, daß der dortige deutſche Konſul Lüderi
äußerſt ſchwer erkrankt und auf ſeinen Wunſch an Bord eines na
Hamburg abgehenden Dampfers gebracht worden ſei.

Die Gebührenordnung für Aerzte. Der Ausſchuß der
preußiſchen Aerztekammern hat ſoeben einen Entwurf zu einer
Gebührenordnung für die Aerzte Preußens dem Kultusminiſterium
mit der Bitte überreicht, danach die Gebührenordnung vom
15. Mai 1896 verändern zu wollen. Außerdem hat der Aus
ſchuß den Miniſter gebeten, bei der Reichsbehörde dem Wunſch
nach einer Reichsgebührenordnung Ausdruck zu geben.

Dem Reichstage iſt eine Novelle zum Geſetz über die
Doppelbeſteuerung zugegangen. Ferner iſt der
Geſetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren Wett-
bewerbs eingegangen.

Die ReichstagsErſatzwahl im Wahlkreiſe SiegenWitt
genſteinBiedenkopf hatte folgendes Ergebnis Mumm (chriſt
licheſozial) 13 429 St., Vogel (nl.) 7820 St., Nuſchke (fr. Vg.) 4576
Stimmen, Scharmützel (Ztr.) 3046 St., Schneider (chriſtlich-national)
1022 St., Gogowski (Soz.) 1694 St. Es iſt alſo Stichwahl
zwiſchen Mumm und Vogel erforderlich.

Dem Abgeordnetenhauſe ſind eine Reihe von Nachweiſungen
und Berichten aus den Reſſorts der Eiſenbahn und der Geſtüts
verwaltung zugegangen.

Zur Notlage der Hochſeefiſcherei. Jn einer Verſammlung
der Fiſchdampferreeder von HamburgAltona, Cuxhaven und
Geeſtemünde wurde am Sonntag in Stade nach längeren
Ausführungen des Reichstags und Landtagsabgeordneten
Dr. Diedrich Hahn beſchlo en, am Freitag, den 15. Januar,
eine Deputation in das Reichsamt des Jnnern zu
entſenden, um die Regierung in anbetracht der Notlage der
Hochſeefiſcherei zu bewegen, einen Zoll auf die vom Aus-
lande eingeführten friſchen Hochſeefiſche zu
legen und die Einfuhr von Fiſchen aus dem Auslande durch
Errichtung von Kontrollſtationen zu erſchweren. Ferner wurde
beſchloſſen, den Minimalpreis für kleine Seefiſche
auf drei Pfennig feſtzuſetzen.

Ausland.
Frankreich. Der Miniſterrat beſchloß geſtern, die Deputierten

kammer zu erſuchen, die Jnterpellation über Marokko
gleich nach Wahl des Bureaus auf die Tagesordnung zu ſetzen. Be
antragt wird ein außerordentlicher Kredit von einer
Million zur Hilfeleiſtung für Unteritalien.

Marokko. Nach einer in Tanger aus Marrakeſch einge
troffenen Nachricht, werden ſich die hervorragendſten Kaids von
Südmarokko, darunter Gl Glaui, Schi-Aiſſa und Ben Omar,
gegen den 20. d. Mts. nach Fes begeben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Waſhington wehrte ſich Senator Tillman im Senat kräftig gegen die
Anklagen Rooſevelts, die er ſeinen eigenen Angriffen auf Rooſevelt
zuſchrieb. Tillman erklärte, er habe gewünſcht und wünſche noch,
gewiſſe Ländereien in Oregon zu kaufen. Ob ihm das geglückt ſei oder
nicht, ſei unweſentlich, wenn nur Rooſevelt und ſein der
Eiſenbahnkönig Harriman und andere Leute dieſer Sorte dazu
gebracht würden, die umſangreichen Ländereien wiederheraus-

die ſie geſtohlen hätten. Tillman ſchloß mit
er Bitte um Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion.

Die Marinekommiſſion des Kongreſſes, der vor
einigen Tagen das 75 Millionen Dollars erfordernde Flottenprogramm
unterbreitet wurde, hat die Herabſetzung des geforderten
Kredites auf 29 Millionen Dollars empfohlen. Anſtiatt
vier ſollen nur zwei Schlachtſchiffe mit je 25 000 Tonnen Raumgehalt
gebaut werden. Auch andere Herabſetzungen werden von der Kommiſſion
vorgeſchlagen.
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Die Luftſchiffahrt.
Jn London iſt am Montag ein internationaler Luft

ſchiſfahrtskongreß zuſammengetreten, zu dem ſich 55 Delegierte
a haben. Der Kongreß will über die Art und Weiſe der
ukünftigen Regelung der Luſtſchiffahrt und über die Möglichkeit einer
ereinheitlichnung der Geſetzgebung beralen. Jn der Sitzung beſchäftigte

man ſich hauptſächlich mit der Erörterung über den Einſpruch des
britiſchen Aeroklubs gegen die n h des Berliner Vereins ſür
Luftſchiſſahrt, durch die dem ſchweizeriſchen Ballon Helvetia der Gordon
BennetPreis zuerkannt worden iſt. Der Einſpruch ſußt auf der eng
liſcherſeits vertretenen Aufſaſſung, daß der Preis dem engliſchen Ballon

Banſhee gebührt hätte, da die Helvetia auf das Meer niedergegangen
ſei und deshalb hätte disqualifiziert werden müſſen.
r

Wetterbeobachtung am Pie von Teneriffa.
Am Pic von Teneriffa ſollen auf Anregung von Ge

heimrat Prof. Dr. Hergeſell, des Mitarbeiters des Grafen
Zeppelin, demnächſt Einrichtungen für permanente Wetter
beobachtung getroffen werden. Aus Verſuchen, die
Hergeſell mit Drachen und Pilotballons zuerſt von der
Jacht des Fürſten von Monaco, im letzten Sommer mit
Unterſtützung des Reichsmarineamts vom Kreuzer „Vik-
toria Luiſe“ aus bei Teneriffa angeſtellt hat, hat ſich er
geben, daß die Witterung in Europa unmittelbar von den
aſtrologiſchen Verhältniſſen in jenen ſubtropiſchen Gegen
den abhängt. Jhre fortgeſetzte Beobachtung bietet mithin
die wichtigſte Grundlage für die unſeren Erdteil be-
treffende Wetterprognoſe. Jnmitten des in Frage kom
menden Beobachtungsgebietes bildet aber der faſt
4000 Meter hohe Pic von Teneriffa die natürliche Wetter
warte. Da die obere Grenze der Paſſatwolken in Oratavo
am Fuße des Pie unter 2000 Meter liegt, ſind darüber
hinaus in der reinen, ſehr trockenen Luft und dem faſt
immerwährenden Sonnenſchein Beobachtungen nach den
neuen Hergeſellſchen Methoden faſt ununterbrochen mög-
lich. Bekanntlich hat der Gelehrte kürzlich im Schloſſe zu
Berlin vor dem Kaiſer eingehend Vortrag mit Lichtbildern
über dieſe Forſchungsergebniſſe und ihre eminent wichtige
praktiſche Verwertung gehalten. Jm März will Geheim-
rat Hergeſell für das gepkante Obſervatorium an Ort und

S T treffen und ſich zu dieſeme mi von Dr. wi ganiſiertEondienreſſe venh Vnerga hegehey wis organiſierten

Aus Nah und Fern.
Die Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.

Am geſtrigen Montag iſt der italieniſche Senat zu
ſammengetreten. Der Präſident eröffnete die Sitzung, der auch
der Präſident der Deputiertenkammer und reiche Deputierte
Kw alke Miniſter beiwohnten. Der Präſident ſchilderte

e ungeheure Kataſtrophe und das bewunderungswürdige
Werk der Wohltätigkeit. Er betonte die Brüderlichkeit, die ſich in
allen Provinzen Italiens kundgegeben hätte, und die Beweiſe von
Humanität und Freundſchaft aller Nationen der Erde. Dies habe
Italien in ſeiner unermeßlichen Trauer getröſtet. Der Präſident
hob dann das kluge, umſichtige Vorgehen des Königs, den Helden
mut und die Barmherzigkeit der Königin hervor, pries Armee und
Marine für ihre Hilfeleiſtung und dankte dem fremden Souveränen
und Staatsoberhäuptern. Darauf führte Miniſterpräſi
dent Giolitti unter geſpannter Aufmerkſamkeit des Hauſes
etwa folgendes aus: Kein Wort kann den Schmerz ausdrücken, der
ganz Ftalien und feine Vertreter getroffen hat. Ein größeres
Unglück als das hier geſchehene kennt die Weltge
z ichte nicht. Die Kataſtrophe erſcheint uns mit jedem Tage
ſchwerer. Jn unſerem Schmerze tröſtet uns nur die Einmütigkeit
Jtaliens und der ganzen Kulturwelt in der Hilfeleiſtung. Die
Regierung verkennt die außergewöhnliche Schwierigkeit nicht, die
das Problem, als Ganzes genommen, bietet. Aber es liegt die
Notwendigkeit für dringende Maßnahmen vor, und deretwegen
glaubt die Regierung, ſofort an Sie appellieren zu müſſen. Jcherſuche den Senat, dem Präſidenten die Ernennung e Kom

miſſion zu übertragen, die den von der Kammer bereits ange
nommenen Entwurf vetreffend die erſten Maßnahmen prüfen
und alsdann darüber mündlich Bericht erſtatten kann. Nach An
nahme von Giolittis Porſchlag ernannte der Präſident eine neun-
gliedrige Kommiſſion. Darauf wurde die Sitzung zum Zeichen der
Trauer abgebrochen. Weitere Nachrichten aus dem Erdbeben
gebiet beſagen: Jn Reggio iſt am Montag eine große Menge
Material zum Bau von Baracken ausgeladen worden. Trotz
dem Sturmwind herrſcht und der Regen in Strömen
niedergeht, wird die Errichtung von Schutzhütten fortgeſetzt. Von
heute, Dienstag, ab werden Feldküchen in Tätigkeit treten,
aus denen Lebensmittel unentgeltlich oder ſehr wohlfeil verabfolgt
werden ſollen. Die Erdſtöße nehmen an Zahl und Stärke
ab. Man rechnet damit, daß die Tyrrheniſche Eiſenbahn heute
ihren Dienſt wieder voll aufnehmen wird.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Madrid,
11. Januar. „Der Finanzminiſter brachte in der Kammer einen
Antrag ein, für die Opfer des Erdbebens in Süditalien 200 000
Peſetas zu bewilligen. Reggio di Calabria, 11. Jan.
Heute abend wurde ein fünfjähriger Knabe aus den
Trümmern getragen. Das Kind befand ſich in gutem
Geſundheitszuſtande, es hat kein Bewußtſein von ſeiner Lage und
ſcheint keine Erinnerung an die lange Zeit zurückbehalten zu
haben, die es unter den Trümmern verbracht hat.

Auns der Familie von Moltke. Jn Berlin fand am Montag
die Trauung von Fräulein Elſe von Moltke, Tochter des Generalſtabs-
cheſs, mit dem Konzertſänger Richard Könnicke ſtatt.

Zur Kataſtrophe in Nax. Von den am Sonntag bei der Kata
ſtrophe in Nax Verwundeten ſind mehrere geſtorben. Die Geſamt-
zahl der Toten beträgt bis jetzt 31.

Hinrichtungen. Aus Bethune (Departement Pas de Calais)
wird uns gemeldet: Die beiden Brüder Pollet und zwei Mit
glieder ihrer Bande, die jahrelang die Provinz unſicher gemacht hatten,
ſind Montag früh hingerichtet worden. Es iſt dies die erſte Hin
richtung, die in Frankreich ſeit drei Jahren vollzogen worden iſt.

Geſtändniſſe eines 13jährigen Mörders. Ueber die grauen
haften Bluttaten des Schulknaben Joſef Skala in der Prag be-
nachbarten Sommerfriſche Radeſchowitz habem wir berichtet. Als

r r Wert d h r rege ere antete er: iß es nicht. öfters ſolche Anfälle,daß ich Blut ſehen muß. Schon von Jugend an habe ich ſehr gerne
Kaninchen, Enten und andere Haustiere getötet. Sobald dieſe
Luſt nach Blut entſtand, mußte ich etwas tun.“ Ueber die Er
mordung der kleinen Nowak erzählt Skala: Er habe das Mädchen,
das allein zu Hauſe war, ins Vorzimmer gelockt, dort habe er ihr
mit dem Meſſer zwei Schnitte in den Hals verſetzt, dann habe er
das Mädchen zu Boden geworfen und ihm einen ſchweren Schnitt
in den Unterleib verſetzt. Als er ſah, daß das Mädchen ſterbe
habe er es ins Zimmer getragen, hinter den Ofen gelegt und mit
Klaubholz zugedeckt. Dann ſei er davongelaufen und habe das
Meſſer unterwegs weggeworfen. Auf die Frage, was er nach der
Ermordung der Nowak getan, erwiderte Stala: „Jch lief nach
Hauſe, legte den blurbefleckten Anzug ab und ging zu Nowak, um
zu ſchauen, was dort vorgehe.“ Auf die Frage, warum er die
beiden Mädchen Smutnh ermordet habe, erwiderte er, daß er auch
da einen ſolchem Anfall hatte, in welchem er Blut ſehen mußte.
„Jch hatte die beiden Mädchen ſchon verlaſſen, als ich wieder Luſt
nach Blut bekam. Jch ging alſo mit den beiden Kindern in die
Komödigntenbude, wo ſie ſpielten. Dem größeren Mädchen habe ich

das Meſſer in den Hals geſtoßen, dann den Unkerleib aufge
ſchnitten. Die Luſt nach Blut wuchs immer mehr, und ich wollteauch dem zweiten Mädchen den Unterleib aufſchneiden, ar wurde

ich aber von einer alten Frau geſtört.“
Ein dentſcher Vorkämpfer in Amerika F. Am 22. Dezember

ſtarb in Wincna im Staate Minneſota der Präſident der evan
geliſchen Kirchenſhnode von Wisconſin u. a. St., Paſtor Philipp
v. Rohk im Alter von 65 Jahren. Mit ihm iſt einer der be
kannteſtew und angeſehenſten Paſtoren der ebangeliſchkutheriſchen
Kirche Amerikas aus dem Leben geſchieden. Der Verſtorbene war
42 Jahre lang Seelſorger der evangeliſchlutheriſchen St. Mar-
tins Gemeinde in Winonag, einer am Miſſiſſippi gelegenen, faſt zur
Hälfte von Deutſchen bewohnten Stadt. Seit 20 Jahren war er
Präſident der über 300 deutſchlutheriſchen Paſtoren umfaſſenden
WisconſinSynode. Jn Amerika, wo die Gemeinden ſo häufig
ihre Paſtoren wechſeln, iſt eine ſo lange fortdauernde Tätigkeit an
einer Gemeinde eine große Seltenheit. Seit dem Amtksantritt
v. Rohrs im Jahre 1866 hat die Gemeinde, die damals ein kleines
Kirchlein, nur 18230 Fuß groß, beſaß, um mehrere tauſend Kom-
munikanten gewonnen, nennt die größte und ſchönſte Kirche in
weiteſter Umgegend ihr eigen und unterhält zwei große deutſche
Schulen, in denen die deutſch amerikaniſche Jugend in echt deut
ſcher Weiſe erzogen wird. Paſtor v. Rohr entſtammt dem
märkiſchen Adel. Sein Vater, Heinrich v. Rohr, leitete als
verabſchiedeter preußiſcher Hauptmann die erſte große Aus
wanderungpreußiſcher Lutheraner. Er ſelbſt lebte
als einfacher Farmer bei FreiſtadtWisconſin, zog jedoch bald nach
Buffalo, um dort Theologie zu ſtudieren. Nach vollendetem
Studium wurde er Paſtor in den drei von ſeinem Auswanderern
e Dörfern. Sein Sohn, der jetzt verſtorbene Paſtor

hilipp v. Rohr, folgte ſpäter ſeinem Vater im Amte als Präſes
der BuffaloSynode, nach deren Auflöſung er dann Präſes der
großen WisconſinSynode wurde. Mit dem Verſtorbenen iſt
wieder ein Stück deutſch- amerikaniſcher Geſchichte dahingegangen.
Seiner klugen und energiſchen Leitung iſt das Aufblühen der
deutſchlutheriſchen Kirche am oberen Miſſiſſippi in erſter Linie zu
danken. Ex war der lebendigſte Beweis dafür, was eine kernden
Erziehung auch in amerikaniſchen Landen fertigbringt, mit einem
Wort, ein Vorkämpfer des Deutſchtums in Amerika.

C. E. Herenlanum auf Aktien. Vor einigen Tagen hat ſich
eine amerikaniſche Aktien- Geſellſchaft konſtituiert, um die Ruinen
von Herculanum auszubeuten. Die ſeit mehr als 18 Jahr-
hunderten begrabene Stadt ſoll nicht etwa wieder ans Tageslicht
gebracht, ſondern bei elektriſchem Licht unterirdiſch zu neuem Leben
erweckt werden. Die vornehmen römiſchen Herrſchaften, die da
unten ſeit der Regierungszeit des Titus in tiefem Schlafe liegen,
werden ſich vielleicht nur ſchwer an die neue Beleuchtungsart ge
wöhnen; aber was ſchadets! Der Ingenieur der amerikaniſchen
Aktien Geſellſchaft hat ſich nun einmal in den Kopf geſetzt, ſie mit
allen Raffinements der modernen Ziviliſation bekannt zu
Werm ſie Verlangen tragen ſollten, von neuem die reine Luft der
Oberwelt zu atmen, wird ein moderner Fahrſtuhl fie in wenigen
Minuten heraufbringen, und wenn ſie Luſt verſpüren ſollten, ihre
Geduld zu üben, wird ein Telephonzimmer ſie aufnehmen und ſie
ſtundenlang auf eine Verbindung warten laſſen. Man darf wohl
annehmen, daß die alten Römer da unten ihre alte Stadt lieber
freigelegt ſehen möchten, wie es heute Pompeji iſt, und dieſes Ge
fühl oder dieſe Anſicht dürften von den Freunden des Altertums,
die im allgemeinen für amerikaniſche Erfindungen nicht viel übrig
haben, ſicher geteilt werden. Dieſe Ausgrabungen, die die präch-
tigen Luſthäuſer, in welchen die reichen und gebildeten Römer des
erſten Jahrhunderts unſerer Zeitrechnung die heißen Sommer-
monate zu verbringen pflegten, wieder ans Licht bringen würden,
ſind aber leider in Hereulanum nicht möglich. Man müßte, bevor
man die Ausgrabungen unternähme, alle Häuſer der Stadt
Reſing, die nicht weniger als 20 000 Einwohner zählt, enteignen
und niederreißen. Jm „Engineering Magazine“ erklärt nun Herr
Alexander von Mar, daß man alle Schwierigkeiten überwinden
könnte, wenn man Herculanum als unterirdiſche Stadt mit
tunnelartigen Straßen wieder herſtellte. „Wir wollen die Stadt
behandeln wie ein Bergwerk mit ſeinen Stollen“, ſagt der ameri-
kaniſche Jngenieur. „Wir wollen alle Hilfsmittel zur Anwendung
bringen, die bei uns die Kunſt, Bergwerlsgänge auszuſchachten,
zu einer wiſſenſchaftlichen Jnduſtrie erhoben haben.“ Die Ein
wohner von Reſing können alſo beruhigt ſein; der amerikamiſche
Ingenieur verſpricht ihnen feierlich, daß ſie nicht zu ihren Vor
ſahren, den Einwohnern von Herculanum, hinunterpurzeln ſollem;
weniger zufrieden mit dem Programm des Amerikaners werden
wohl die Archäologen ſein. „Die Beſucher“, ſo heißt es in dem
erwähnten Artikel weiter, „ſollen in der unterirdiſchen Stadt alle

erdenklichen Amüſements finden: Theater, Konzerte, Singſpiel-
hallen uſw. Ein Touriſt wird ſich unter dem Schatten der Ver
gangenheit mindeſtens einen Tag aufhalten müſſen, wenn er alles
ſehen und genießen will.“ Welche Enttäuſchung für die Verehrer
des klaſſiſchen Altertums! Man wird in die Tiefen der Erde
hinunterſteigen, um ein Stück Altertum zu bewundern, und wird
ſich nach einer NewYorker oder Chicagoer Vogelwieſe verſetzt
fühlen!

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Parey a. E., 10. Jan. (Turnerſchaft. Schiffe r-

ſchule. Beſitzwechſel.) Die hieſige Turnerſchaft feiert
in dieſem Jahre acht Tage nach Pfingſten ihr 2bjähriges Stif
tungsfeſt. Die SchifferFachſchule hat mit 60 Teilnehmern die
vorjährige Schülerzahl in dieſem Jahre bei weitem überſchritken.

Gaſthof „Hohenzollern“ in der Kaiſerſtraße iſt durch Kauf in
die Hände des Herrn Bäſe aus Neuhaldensleben übergegangen.

W. Jenag, 12. Januar. (Mit durchſchoſſenen Schläfen
wurden geſtern der 19jährige Bildhauer Grüſchler und ein 17jähriges
Dienſtmädchen aufgefunden. Beide wurden noch lebend ins Kranken-
haus gebracht.

Letzte Telegramme.
e Luftſchiffahrt.

Magdeburg, 12. Januar. Der Jngenieur Grade erhob
ſich geſtern mit ſeinem Dreiflächenflieger 4--5 Meter hoch
und ſchwebte dann in einer Höhe von zwei Metern Strecken
von 200--300 Meter.

Sven Hedin.
Petersburg, 11. Januar. Sven Hedin wurde heute

vom Zaren empfangen, der ausgewähltes Kartenmaterial
ausgebreitet hatte, worin die neuen Entdeckungen Hedins
vermerkt waren. Von Ladak, einem Landſtrich in
Kaſchmik aus, wurde die Reiſe begonnen. Jm ganzen
wurden 4000 engliſche Meilen zurückgelegt. Die Beglei-
tung übernahm eine Schar von 26 Landaken. 130 Pferde
und Maultiere wurden mitgeführt. Als alle Welt Hedin
verloren gkaubte, wanderte er im Herzen Tibets ohne die
Möglichkeit, Nachrichten zu geben. Die Reiſe hat drei Jahre
drei Monate gedauert.

Zur Kataſtrophe von Nax.
Nax, 12. Januar. Jn einer Länge von 12 Meter, von

der Orgel an gerechnet, ſtürzte das Gewölbe in einer
Breite von 5——6 Meter ein. Es beſtand aus Tuffſtein und
Kalk in einer Dicke von 12 Zentimetern. Die Kirche bot
ein ſchreckliches Bild. Die Blöcke hatten die Bänke zer-
trümmert. Ueberall waren Blutlachen. Wahrſcheinlich
werden noch mehrere Verwundete ihren ſchweren Ver-
letzungen erliegen. Mehrere haben Schädelbrüche davon
getragen, andere Verletzungen der Wirbelſäule.

wurden mit zerſchmettertem Schädel aufgefunden.

Einigen
wurde der Bruſtkaſten eingedrückt.. Die meiſten Opfer

ſchiedenſte

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 11. Januar, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat FöhringNachdem der Vorſitzende für ſeine Wiederwahl Sbartt hatte

und die Einladung des Bezirksvereins des Deutſchen Techniker
de Landes bekannt gegeben war, trat man in die Verhandlungen

n.

2. Der Steinbruchsbeſitzer Zeller in Miltenberg hatte gebeteihm die Mehrkoſten von 4304,90 Mk. zu erlaſſen r dafür

tragen follte, daß er ſeinen Verpflichtungen zur rechtzeitigen
Lieferung der Steine zum Bau der Oberrealſchule nicht nachge
kommen iſt. Er will durch ſchlechte Witterung uſw. ſelbſt daran
gehindert worden ſein. Unter Berückſichtigung des Umſtandes,
daß das Brechen und Bearbeiten der Steine, wie überhaupt die
ganze Lieferung während des Winters 1905,/06 und in der darauf
folgenden Uebergangszeit erfolgen mußte, auch Zeller der gute
Wille, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, nicht abzuſprechen
ſei, hatte die Baudeputation beſchloſſen, ihm die Hälfte der Mehr-
koſten der zweiten Vergebung, gleich 2152,45 Mt. zu erlaſſen.
Der Magiſtrat war dem Beſchluß beigetreten. Die Frage hatte
die Verſammlung ſchon einmal beſchäftigt. Auf Antrag des Bau
ausſchuſſes (Referent Stadtv. Emmer) wird der Antrag des
Magiſtrats abgelehnt.

3. Die durch Gemeindebeſchluß genehmigte Umgeſtaltung des
Gartens vor der „Goldenen Kugel am Riebeckplatz
iſt in Angriff genommen. Der Pächter will, um für die Heizröhren
eine ſachgemäße Unterbringung zu ſchaffen, eine Unterkellerung
der Veranda vornehmen. Jn Uebereinſtimmung mit der Stadt
baudeputation erklärt ſich der Magiſtrat mit dieſer Abänderung
des Verandaprojektes von Herrn Stünkel einverſtanden. Koſten
entſtehen der Stadt nicht. Die Beſtimmungen des Vertrages, auf
Grund deſſen nach Beendigung der Pachtzeit der Pächter auf Ver
langen der Verpächterin die Baulichkeiteanzund Anlagen auf ſeine
Koſten entfernen und den Platz in Straßenhöhe einebnen zu laſſen
hat, ſoll auch auf das abgeänderte Projekt gelten. Auf Antrag des
Referenten (Stadtv. Reichardt) tritt die Verſammlung dieſem
Magjſtratsbeſchluß bei. Stadtv. Borges hatte Bedenken, weil
die Veranda jetzt als ein neues heizbares Zimmer anzuſehen ſei,
für das eventuell auch die Konzeſſionserteilung erſt noch in Frage
käme. Stadtbaurat Lammers dagegen hält nicht die Heiz-
barkeit, ſondern die Verſchließbarkeit als ausſchlaggebend; ob der
Wirt im Winter die Veranda heizen wolle oder nicht, könnte an
den früheren Abmachungen nichts ändern. Auch Stadtv. Gieſe
iſt der Anſicht, analog den ähnlichen Einrichtungen ſolcher
Veranden in anderen Städten dem Wirte keine Schwierigkeiten zu
machen. Der äußere Eindruck, das nette Ausſehen der Verando
könne ja durch die geplante Einrichtung nicht beeinträchtigt werden.

1. Die Gehaltsſtala für den vom 1. April 1909 ab neu an-
zuſtellenden Direktor des ſtädtiſchen Nahrungs-
mittel-Unterſuchungsamtes iſt mit einem Anfangs-
gehalt von 4500 Mk. jährlich, ſteigend in 5 dreijährigen Stufen
von je 300 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 6000 Mk. feſtge-
ſetzt. Für den Leiter dieſes Amtes iſt bereits als Beſoldung
der Betrag von 4500 Mk. jährlich vorgeſehen worden. Um
die Stelle ausſchreiben zu können, bedarf es aber der Feſt
ſetzung der Gehaltsſkala. Der Referent (Stadtv. Sanitätsrat
Dr. Herzau) tritt dafür ein.Hierzu machte Stadtv. Geheimrat Profeſſor Dr. Schmidt-
Rimpler die Mitteilung von einem Vorſchlag des Direktors
des hygieniſchen Jnſtituts Geheimrats Profeſſc Dr.
Fraenkel, der dahin geht, daß das neu zu gründende Amt ſich
mit dem jetzt bei dem hhgieniſchen Jnſtitut beſtehenden ver-
einigen und die Arbeiten für den ganzen Regierungs
bezirk Merſeburg mit übernehmen ſollte unter Direk-
tion des erſten Chemikers am Jnſtitut (Herrn Dr. Kloſter
mann). Die Stadt würde nur wenig Anfangsgehalt mehr zu
zahlen brauchen, aber auch bei ungünſtiger Berechnung höchſtens
ungefähr 19 100 Mk. Ausgaben, aber 22 300 Mk. Einnahmen
haben. Dabei würde das Amt ſelbſt bedeutend vergrößert ſein.
Die notwendige Erlaubnis würde von der Regierung nicht
ſchwer zu erhalten ſein. Die Frage wünſche er dem Magiſtrat
erſt noch zur Erwägung zu überweiſen. Ueber dieſen Vor
ſchlag entſpann ſich eine ſehr lange Debatte. Oberbürgermeiſter
Dr. Rive meint, ſo verlockend auch das Angebot erſcheine,
man dürfe dieſes ſtädtiſche Amt nicht mit fiskaliſchen Intereſſen
verquicken. Anſtatt jetzt ſchnell vorzugehen, ſoll man wieder
nach Merſeburg und nach Berlin petitionieren; es würde dies
ein Weg ſein, der von Selbſtverwaltung weit entfernt ſei. DieKund-
ſchaft und dann von allein folgende Mehreinnahmen würde die
Güte und Brauchbarkeit des ſtädtiſchen Amtes an ſich ſchon nach
ſich ziehen. Außerdem würde die Regierung in Merſeburg auf
ihr dortiges eigenes Amt nicht verzichten. Er ſei nicht für ein
Verhandeln mit der Regierung, die in dieſem Falle doch nur
ihre eigenen Intereſſen vertreten würde; er bitte die Magiſtrats-
vorlagen anzunehmen, einer Vergrößerung des Amtes ſtände
ja nichts im Wege, wenn ſie ſich ſpäter notwendig machen
würde. Stadtv. Thiele warnt gleichfalls vor dem Anerbieten
der Univerſität, weil der Staat wie ſie nur ihren eigenen Vor-
teil im Auge hätten. Vor allem aber ſei er ſtutzig wegen der
Bedingung mit der Uebernahme des Leiters des
Amtes. Stadtverordneter Borges tritt für den Vorſchlag
des Stadtv. Geheimrats Schmidt-Rimpler ein. Jhm erſcheine
es als Hauptſache, daß die Befolgung des Vorſchlages doch
weniger Geldausgaben bezw. einen pekuniären Gewinn
verſpreche. Mag auch der Oberbürgermeiſter wünſchen, das Amt
ſolle ſobald wie möglich auf eigenen Füßen ſtehen, das Bauamt
würde das Polizeigebäude, in dem das Unterſuchungsamt unter-
zubringen iſt, doch wohl noch nicht ſo raſch fertigſtellen. Stadtv.
Geheimrat Schmidt-Rimpler weiſt darauf hin, wie viele
Vorteile die Univerſität der Stadt ſchon gebracht habe, man
ſolle doch auf den Vorſchlag eingehen. Oberbürgermeiſter
Dr. Rive ſagt weiter: es hieße alle Rechte und alle
Pflichten der Selbſtverwaltung opfern, wenn
man auf die Bedingung der Perſonenfrage eingehen würde,
mögen Perſon und wiſſenſchaftliche Fähigkeiten des betreffenden
Herrn auch über jedes Lob erhaben ſein. Es ſei nichts als eine
ungemeine Verzögerung, die beſonders in geſundheitlicher Be-
ziehung zu bedauern wäre, wenn man erſt an die Regierung mit
Bitten heranträte, wenn man erſt warten wolle auf eine mini-
ſterielle Entſcheidung, denn der Weg von Berlin nach Halle ſei
in dieſer Beziehung doch ſehr weit. Die Schädigung in geſund-
heitlicher Beziehung kann Stadtv. Geheimrat Schmidt-Rimpler
nicht erkennen, die Unterſuchungen würden in der Zwiſchenzeit
ſchon von der Landwirtſchaftskammer übernommen werden.
Stadtv. Dr. Brandes tritt lebhaft dafür ein, daß jeder Vor
wurf wegen vorgekommener Unzufriedenheiten bei den jetzigen
Unterſuchungen gegen den Herrn Dr. Kloſtermann aufs ent

zurückzuweiſen ſei. Ueber ſeine waiſſenſchaftliche
Tüchtigkeit gäbe es unter den berufenen Beurteilern nur eine
Stimme. Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume kann in der
ganzen Debatte nur ein Schießen mit Kanonen nach Spatzen
ſehen. Stadtv. Borges ſieht in der Perſonenfrage keinen
Hinderungsgrund, darüber hätten ja die Stadtverordneten ſo
wie ſo nicht zu entſcheiden; er tritt nochmals für den Antrag
Schmidt-Rimpler ein, wie auch Stadtv. Neſſe. Darauf wird
Schluß der Debatte beſchloſſen. Der Referent (Stadtv.
Sanitätsrat Dr. Herzau) tritt nochmals für den Antrag ein,
auch er meint, daß ſpäteren Abänderungen nichts im Wege
ſtände. Der Magiſtratsantrag wird ſchließlich gegen rund zehn
Stimmen angenommen.

Der Maurer Albert Wille errichtet auf ſeinem Grundſtüt
Große Brunnenſtraße Nr. 18 einen Neubau in derFluchtlinie. Eine Parzelle von ungefähr 28 Quadratmeter Größe
fällt von dem Grundſtück zur Straße, für die er eine Entſchädigung
von 27 Mk. für den Quadratmeter haben will. Die Verſammlung
erklärt ſich, auf Antrag des Referenten (Stadtv. Hertel) mit
dem Erwerh des Landes zu dem genannten Preiſe einverſtanden.
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5. Der Bauunternehmer Karl Strubel errichtet auf ſeinem
Grundſtück Talſtraße Nr. 13 einen Neubau in der Fluchtlinie.
Eine Parzelle von ungefähr 66 Quadratmeter Größe fällt von dem
Grundſtücke zur Straße, für die er eine Entſchädigung von 15 Mk.
für den Quadratmeter fordert. Die Perſammlung erklärt ſich auch
hier mit dem Erwerb des Landes zu dem genannten Preiſe ein-
verſtanden, wie der Referent (Stadtv. Hertel) beantragt.

6. Der Maurermeiſter Otto Elſte hat auf ſeinem Grundſtücke
Advokatenweg Nr. 21 einen Neubau aufgeführt. Eine
Parzelle von ungefähr 23 Quadratmetern Flächeninhalt muß er
zum Advokatenweg abtreten. Er fordert hierfür eine Entſchädigung
von 80 Mk. für den Quadratmeter. Der Magiſtrat hält aber einen
Preis von 45 Mk. für angemeſſen. Die Verſammlung iſt mit dem
Erwerb des fraglichen Landes zu dieſem Preiſe einverſtanden und
wenn nicht eine Einigung mit dem Beſitzer zu erzielen iſt, auch
mit der Einleitung des Enteigmnungsverfahrens, wie der Referent
(Stadtv. Reichardt)

7. Die Abänderung an der Endſtation der Fernbahn
Halle Merſeburg auf dem Riebeckplatz in der Weiſe (vergl.
auch Nr. 17 der „Halleſchen Zeitung“), daß die Wagen von der
Merſeburgerſtraße durch die König- und Land-
wehrſtraße auf den Riebeckplatz laufen und dann wieder in
die Merſeburgerſtraße einbiegen, wird genehmigt, ſowie dem Nach-
trag (6 Paragraphen) zu dem alten Vertrage zugeſtimmt. Die
Bahngeſellſchafſt muß binnen drei Monaten nach Er
langung der Genehmigung der Aufſichtsbehörde den veränderten
Betrieb durchgeführt haben. (Stadt. Dehne war der
Referent.)

8. Die Petition des Herrn Brömme zur Beſeitigung der
vorgenommenen Erdaufſchüttungen auf dem Halle-
Trothaer Friedhofe wird auf Antrag des Referenten
(Stadtv. Hertel) dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
wieſen.

9. Die Rechnung über Kapitel III Bauweſen
des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1903 iſt geprüft und dem
Rechnungsleger ſoll Entlaſtung erteilt werden, wie der Referent
(Stadtv. Stephan) beantragt (vorbehaltlich der noch fälligen
Zurückzahlung). Da aber ein Lieferant oder Baumeiſter noch un
gefähr 380 Mk. zurückzuerſtatten hat, beantragt Stadtverordneter
Helmecke, die Entlaſtungnichtzwerteilen. Er rügt
übrigens ſchwer eine große Unregelmäßigkeit in jener
Rechnung, in der eine Kabelverlegung mit einem größeren
Poſten gebucht iſt für eine Straße, in der gar keine Verlegung
ſtattgefunden hat. Die Entlaſtung wird abgelehnt.

Dann werden unter Punkt 10--21 Rechnungen ge-
prüft undentlaſtet: ſo die Rechnung über Kapitel XIII
des Kämmerei-Haushaltsplanes für das Jahr 1904, die Rech-
nung über den Neubau der Handwerkerſchule, die Rechnung der
Paul Riebeck-Stiftung für 1906 (Ref.: Stadtv. Stammer);
die Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1906 (zur Deckung der
Ueberſchreitungen werden zuſammen 721,61 Mk. nachbewilligt),
die Rechnung über den Landwehrdarlehns-Rückerſtattungsfonds
für das Rechnungsjahr 1907 (Ref.: Stadtv. Beige); die Rech-
nung des Elektrizitätswerkes für 1905 (Ref.: Stadtv. Probſt);
die Rechnung des Eich und Wageamtes für 1907, die Rechnung
der Paul Riebeck-Stiftung für 1907 (Ref.: Stadtv. Borges);
die Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters für 1907 (zur Deckung
der Ueberſchreitungen werden 1289,08 Mk. nachbewilligt), die
Rechnungen einiger kleinerer Fonds für 1907, die Rechnung der
Theodor Schmidt- Stiftung Kinderaſyl für 1907 (Referent:
Stadtv. Helmecke); die Rechnungen von elf anderen Fonds
für 1907 (Ref.: Stadtv. Springer). Stadtv. Borges
wies darauf hin, daß die Rechnungen beſſer im Reviſionsbureau
verteilt werden müßten, bezw. ſollte dort noch ein Beamter
mehr beſchäftigt werden, damit die Reviſionen beſſer und ſchneller
erledigt werden könnten. Das wird, wie der Oberbürgermeiſter
Dr. Rive ſagt, eintreten, weil die Rückſtände bald aufgearbeitet
wären.

Damit
ledigt.

iſt die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er-

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Januar.

Jm Ortsverband der Gabelsbergerſchen Stenographenver
eine zu Halle ſprach Herr Ernſt Bliedtaer ſtaatlich geprüfter
Lehrer der Stenographie, über „Leben und Streben“ von Franz
Xaver Gabelsberger, zur Gedenkfeier an ſeinen Todestag,
dem 4. Jannar 1849, vor einer zahlreichen Zuhörerſchar. Er ſchil
derte in lebensfriſchen Worten das arbeitsvolle und ſegensreiche
Wirken des Exfinders der deutſchen Stenographie,
dem es wie den meiſten großen Geiſtern erging, daß man zu Leb-
zeit ſeine Verdienſte nicht anerkannte und ſie erſt nach ſeinem
Tode lohnte. Der Vortrag wurde durch lebhaften Beifall aus
gezeichnet. Am 14. Januar findet ein Vortrag über die ſtenogra-
phiſche Lage (Kalligraph Max Wehmer) und am 21. Januar
über Verjährung und andere Rechtsfragen (Bureauvorſteher
Benner) ſtatt.

Zum Schutz der Warenbezeichnung. Zur Warnung für
alle, die es auf die Täuſchung des Publikums abſehen,
diene ein Urteil aus der letzten Sitzung des Landgerichts in
Eiſenach. Eine Händlerin war wegen Vergehens betreffend den
Schutz der Warenbezeichnung angeklagt. Sie hatte trotz
erfolgter Warnung in eine geſetzlich geſchützte Maggiflaſche
Joſtwürze geſchüttet und die Miſchung als Maggiwürze
verkauft. Sie will ſich bei der Miſchung beider Würzen nichts
gedacht haben. Es mußte aber trotzdem Verurteilung erfolgen.
Unter Rückſichtnahme auf das geringe Vergehen beantragte der
Staatsanwalt die geſetzlich miedrigſte Strafe von 150 Mark und
Tragung der Koſten. Der Gerichtshof erkannte demgemäß und
verfügte neben dieſer immerhin empfindlichen Strafe die Ein
ziehung und Vernichtung der noch vorhandenen Miſchung, ſowie
Publikation des Urteils für die Maggigeſellſchaft.

Börſen- und Handelsteil.
Zahlungseinſtellung einer Halleſchen Getreidefirma

Jn auswärtigen Blättern iſt von der Zahlungseinſtellung einer
größeren Getreidefirma in Halle die Rede. Es wird in der Meldung
geſagt, daß hierbei der Halleſche und auch der Magdeburger Bankverein
beteiligt ſeien. Wie wir nach Erkundigungen an maßgebender Stelle
erfahren, handelt es ſich bei dieſer Nachricht um die Halleſche Getreide

firma Brandenſtein u. Eo. Von einer Zahlungsein-
ſtellung iſt bisher indeſſen keine Rede. Es wird ſeitens
der Firma ein Vergleich angeſtrebt. Der Halleſche Bank-
verein, der an der Sache allerdings intereſſiert iſt, iſt für ſeine
Forderungen gedeckt, ſo daß ihn kein oder doch ein nur
ſehr geringer Verluſt treffen wird.

Treuhandbank für die elektriſche Jnduftrie A.“G. Jn
den Räumen des Schaaffhauſenſchen Bankvereins zu Köln
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonnabenddie Treuhandbank für die elektriſche Jnduſtrie, Aktiengeſellſchaft,
mit einem Aktienkapital von 25 Millionen, worauf vorläufig
25 Prozent eingezahlt ſind, gegründet. Gründer ſind die Felten-
Guilleaume-Lahmeyerwerke, Aktiengeſellſchaft, die Kommerzienräte
Theodor und Max v. Guilleaume, Louis Hagen, Geh. Juſtizrat
Heiliger und Freiherr Ewald v. Kleiſt in Charlottenburg. Die
FeltenGuillaumeLahmeyerwerke übernehmen 24 995 000 ek.
Aktien, die übrigen Gründer je eine Aktie. Den erſten Aufſichts-
rat bilden Kommerzienrat Theodor Guilleaume als VDorſitzender,
Walter vom Rath in Frankfurt a. M. als ſtellvertretender Vor
ſitender, Karl Th. Deichmann, die Kommerzienräte Max
Guilleaume und Louis Hagen, Geh. Juſtizrat Heiliger, Ober
baurat a. D. Jungbecker (Bonn), Ewald v, Kleiſt (Charlotten

burg), S. Alfred Frhr. v. Oppenheim, Oberregierungsrät
Schroeder vom Schaaffhauſenſchen Bankverein und Generalkonſul
Paul v. Schwabach. Jn der demnächſt zu berufenden Generalver-
Pawolvps ars Geh. Oberfinanzrat Müller von der Dresdner
Bank un Parcus von der Bank für Handel und Jnduſtrie in
Darmſtadt in den Aufſichtsrat zugewählt werden. Den Vorſtand
der Geſellſchaft bilden Profeſſor Salomon Frankfurt g. M.) und
Direktor Karl von der Herberg vom Karlswerk in Mülheim
(Rhein).

W. Der Rechnungsabſchluß der Oeſterreichiſch-Ungariſchen
Vank ergibt abzüglich aller Auslagen ein reines Jahreser-
trägnis von 21 630 237 Kronen Die öſterreichiſche Staats
verwaltung erhält eine Quote von 3 108 361, die ungariſche von
3 2531378 Kronen; hierzu kommt der Anteil an der fünfprozen
tigen Notenſteuer von 502 156 Kronen, bezw. 525 583 Kronen.
Die Geſamtdividende beträgt per Aktie 91 Kronen 20 Heller.

Die neue ruſſiſche Anleihe, über die wir bereits mehrfach
berichtet haben, iſt nunmehr am Sonnabend in Paris endgültig
zum Abſchluſſe gelangt und der ruſſiſche Finanzminiſter Kokowzowhat die Abmachung mif den franzöſiſchen Banken bereits gebilligt.

Der Emiſſionskurs iſt endgültig auf 91 Prozent feſt-
geſetzt, alſo 158 Prozent höher als der urſprünglich in Ausſicht
genommene. Die auf Frankreich entfallenden 1200 Millionen
Franks ſollen bereits plaziert ſein, da der Crédit Lyonnais, das
Comptoir National d'Escompte und die Sociéte Générale ſeit
Monaten vorgearbeitet hätten.

Aus der Salpeterinduſtrie. Am 6. Januar haben in Liver
pool diejenigen Generalverſammlungen der Liverpool
Nitrate Company und der San Donagato Nitrate
Company ſtattgefunden, die über die Verſchmelzung
dieſer beiden SalpeterGeſellſchaften Beſchluß faſſen ſollten. Sir
Robert Harvey, der Präſident beider Unternehmungen, konſtatierte,
daß fie beide in vortrefflicher Verfaſſung ſich befänden,
und daß die Fuſion beiden nur zum Vorteil zu gereichen vermöge.
Danach wurde der Verſchmelzungsplan in beiden Ver-
ſammlungen genehmigt.

—-y. Georgs-Marien-Bergwerks- und Hüttenverein, Aktien-
geſellſchaft, zu Osnabrück. Der Vorſtand dieſer Geſellſchaft wendet
ſich in einem Rundſchreiben folgenden Inhalts an die Aktionäre:
„Wie die Verwaltung bereits gelegentlich der Ausſchreibung der
Zuzahlungen ausgeſprochen hat, kann dem augenblicklichen Bedürf
niſſe der Geſellſchaft durch Zuführung von 3 500 000 Mk. neuer
Mittel genügt werden. Sollte es gelingen, bei den Aktionären
jetzt Zeichnungen auf neue Aktien in Höhe von 3 500 000 Mk. zu
finden, ſo kann es nicht ſchwer fallen, in ſpäterer Zeit den weiteren,
heute nicht gezeichneten Teil des beſchloſſemen neuen Aktien-
kapitals unterzubringen. Dieſe Erwägungen haben die Verwal-
tung veranlaßt, nochmals den Verſuch zu machen, bei ihren Aktio-
närew Hilfe zu ſuchen. Zeichnungsſcheine auf Aktien dulden nicht
die Hinzufügung von Bedingungen. Wohl aber iſt es ſtatthaft,
daß jemand ſich bedingungsweiſe zur Zeichnung von Aktien ver
pflichtet. Von dieſm Geſichtspunkte aus hat ſich die Verwaltung
entſchloſſen, als Zeitpunkt, bis zu dem die Verpflichtungen zur
Zeichnung von mindeſtens 3 500 000 Mk. Aktien übernommen
ſein müſſen, den 31. März d. Js. einſchließlich feſtzuſtellen.“

W. Preiskonvention in der Drahtinduſtrie. Wie Kölniſche
Zeitungen übereinſtimmend melden, iſt eine Preiskonvention in
ganz Deutſchland ſür Draht, Drahtware und Drahtſtifte
am Montag geſchloſſen und unterzeichnet worden. Die feſtgeſtellten
höheren Preiſe treten mit dem heutigen Tage (Dienstag)
in Kraft.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

l. Hamburg, 11. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteikt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 229 A, Jan. 229 Durum I
ſchwim. 223 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 220 AC, Jan.
Febr. 2181 Febr. März 218 Roſafé 79 kg ſchwim. 231
Dez. Jan. 222 Jan. Febr. 221 Auſtral. Dez. Jan. 227
Ulka 9 Pud 25,30 ſchwim. 225 3035 ſchwim. 226 A. Roggen:
Novoroſſisk 9 Pud 10/15 prompt 182 A. Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 127 Jan. 1273 Febr. 1284 A.
März April 129 A. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 39 Jan.
April 164 La Plata 46/47 äg Jan. Febr. 152 G. Mais
La Plata loko 150 April Mai 140 Mixed Dampfer „Pretoria“
148 AC., Jan. 149 Ac, Febr. 149 Odeſſa lad, 143 Jan.
145 A. April Mai 142 Donau-Bulg. ſchwim. 146 AC, April Mai
145

Berlin, 11. Januar. Berliner Produktenbörie.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarki: Weizen, inländ.
206,00--207,50 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember A.,
Mai bis A. Roggen, inländ. 166,00 167,00 C
ab Bahn und ſrei Mühle, Mai bis MHaſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 176 bis
183,00 AC, mittel 170,00 175,00 gering 165,00 169,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 167,00171,00
runder 166,00 169,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte.
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,90 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 137,00 140,00 ſchwere
ab Bahn und ſrei Wagen. Erbfen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 182 188 Toubenerbſen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,2528,25 A. Rogenmeh! 0 und 1 20,56 bis
22,60 C. Weizenkleie 11,00 12,00 Roggenkleie 11,25-—12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 296,00 207,90 A. ab Bahn, Mai
210,75--219,50 211,00 Juli 212,00 212,25 Sept. 203,50
Roggen inländ. 166 bis 167 ab Bahn, Mai 175,75 175,50 bis
175,75 A. Hafer Mai 166,50167,09 166,75 Juli 167
Mais Juli 143,75 Weizenmehl 00 25,25--28,25 A. Roggenmehl
0 und 1 20,50 22,60 A. Rüböl Janur 62,80 A. Br., Mai 58,20
bis 58,00 Oktober 54,90 5,09 54,90 f.

L. Weltmarkt, Berlin, 11. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte kle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrat s.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
211,09, Juli 212,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 168,80, Juli 171,15.
Chicago Northern J Spring, Mai 164,80, Juli 151,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 171,80. Paris Lieſferungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 218,66. Odeſſa Ulka 9W 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berkin 712 gr. Mai 175,75.

Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpefen loko Hafer:
erlin 450 gr. Mai 166,75, Juli 167,00. Mais: Berlin

Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 113,40. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 9. Jan. (Hopfenbericht.) Während der abge-

laufenen Woche gelangten 1660 Ballen zum Verkauf etwa 700
Ballen wurden ſür Exportzwecke übernommen. Die Preiſe ſind unver-
ändert, die Stimmung ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel
do. bis 30 prima bis 40 Gebirgshopfen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 45 A.
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 67 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 38 prima do. bis 55 geringe badiſche
mittel do. bis 42 prima do. bis 659 geringe Württemberger
bis 22 4, mittel do. bis 42 prima do. bis 60
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 58 AC., do. ſchwere Lagen bis 75 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 11. Jannar von der Preiebericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoſfeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,40-—-2.55 andere rote Sorten 1,90 2.10:

Magnum bonum 2,40—2,50 Weiße runde 1,90—2,00. Magde-
burg, Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,60; Gelbſſeiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 2,85; Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,75. Salzwedel, Rote aber
1,90--2,00; andere Sorten 1,70 Magnum bonum 2,00 Weiße
runde 1,60. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,50
bis 1,70; Andere rote Sorten 1,50--1,70; Weiße Sorten 1,50 1,76.
Magdeburg, Rote Daber 1,35; Andere Sorten 1,35 Weiße Sorten
1,35. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,15 1,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 7,75 (bez.), Bentnitz 8,10 (bez-
garant. 16 Waſſer), Bülſtringen (Nenhaldensleben) 8,80 (bez.), Buſelwitz
b. Oels 7,85 (bez. f. Dez./Jan), 8,00(bez. f. Febr. März), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,80 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (bez.), Dettmannsdorf
b. Kölzow 8,00 bez. für Nov. /März), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr.
Wehlau 7,75 (bez. Dez.), Grodtken Kr Neidenburg 7,85 (bez.), Groß
Gräditz b. Kreidelwitz 8,00 (Verk.), Groß-Strehlitz 8,00 (Verkäuf.),

r (Kr. Lebus) Stat. Trebnitz N.-M. 8,00 (bez.), Hammer b.
rehlau 7,75 (bez. Jan. /März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,25 (Käuf.),

Karſtädt 8,25 für prompte Lief. (bez.), 8,50 ſür ſpäte Lieferung (bez.),
Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Nov. Dez.
Labiſchinek bei Gneſen 8,20 (Verk.), Lindchen b. Petershain N.L. 8,50
(bez.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15——8,25 bez., Moeſtchen bei Wutſchdorf
(Märk. Poſ. Bahn) 7,80 (Verk.), Nichanowo 7,70 (bez.), 7,60 (Käuſ).,
OberStradam Kr. GroßWartenberg 7,75 (bez. Januar Mai), Perle
berg Landw. Brennerei Genoſſenſchaft 8,50 (Verk.), Polchow 7,25
(bez.), Polgſen (Wohlau) Landw. Brennerei-Genoſſenſchaſt 8,00 (Käuf.),
Pozarowo b. Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), Puſchkowo, Bez.
Breslau 8,00 (bez.), Regenthin N.M. 8,25 (Verk.), Sembten (Ffo.)
Station Coſchen 8,00 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,00 (Verk.),
Uthmöden Landw. Brennerei 8,40 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50
(Käuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,60 (bez.), Wormsfelde b. Stolzen
berg 7,80 (bez. prompt), Züllichau Kartofſeltrocknungs Genoſſenſchaſt
8,00 (bez.). Scheiben: Zuckerfabrik Koſten i. Poſen 17,50 für Speiſe
ware). Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerſabrik 8,00 (Verk.), Koſten in
Poſen Zuckerfabrik 18--22,50 für Speiſeware), Schlabendorf bei Zinnitz
8,00, Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,50 (Verk.), Ventſchow i. M.
7,50 8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 11. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlitt, 11. Jan. Kartofſelſtärke 20,00 20,560 Mk., Karipofſel
mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 11. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--506 Ltr.) 69,50--61,50 Mk., Brannkwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 11. Januar. Spiritus geſchäſtslos, Januar 28 G.,
Jan.-Febr. 28 G., Febr.-März 28 G.

Paris, 11. Jan. Spiritus behauptet, Jan. 36,50, Febr. 36,75,
Mai-Aug. 38,50, Sept. Dez. 37,25.

Oele nnd Oelfrüchte.
Köln, 11. Januar. Rüböl koko 66,50, Mai 62,00.
Hamburg. 11. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 11. Januar. Leinöl feſt, loko 228/,, Februar

226 Febr. -April 22 Mai Auguſt 22* Sept. Dezbr. 22
Parisé, 11. Januar. Rüböi feſt, Januar 62,00, Februar

62,75, März-April 63,00, Mai- Auguſt 61,75.
W. Peſt, 11. Jannar. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
W. Hamdurg, 11. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,40, per März 20,65, per Mai 20,85, per Auguſt 21,25,
per Oktober 19,760, per Dezember 19,60. Tendenz: behauptet.

W. London, 11. Jan. 96 h Java Zucker prompt ruhig, 10ſd. 105 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Januar willig, 10 ſh. 12 d. Wert,

Kaffee.
Hamburg, 11. Januar. Kaſſee-Termin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 31 G., September 30 G.,
Dezember 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam 11. Jan. Java-Kaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 35

Havre, 11. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 40,25,
Mai 39,50, Sept. 38,75, Dezember 38,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 9. Januar. Kaſſee. Zufuhr 7000 Sack in
Rio, 46000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen 11. Januar. Banmwolle,

middling loko 479 Pfg. ß
Autwerpen, 11. Jan. Wolle. LaPlatgZug Type B. Januar

5,35 bez. November 5,15 bez. Ruhig.
Liverpool, 11. Jan. Baum wolle. Umſatz 15 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 BPallen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Feſt. Per Jan. 4,94,

per Jan.Febr. 4,92, per Febr.März 4,91, per März-April 4,91,
ver April-Mai 4,95, per MaiJuni 4,89, per JuniJuli 4,89, per Juli
Augnſt 4,89, per Auguſt Septbr. 4,80, per Sept.Okt. 4,75.

Petroleum.
Januar. Petrolenm geſchäſtslos, Standard

Metalle.
Amſterdam, 11. Januar. Banecazinn flau, loko 78.
London, 11. Jan. Silber 248/10 Lſtrl., ChiliKupfer Lſirl.,

per 3 Monate Lſtrl., Blei, ſpan., 136/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Ziun 126/, Lſtrl., Zink 218/g Lſtrl.

Elasgow, 11. Jan. Roheiſen Scotch warrants vh. d.
Warrants Middlesborough III 48 h. 11 d.

ruhig, Upland

Hamburg, 11.
white loko 7,70 nom.

1z. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-markt a en ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
716 Rinder, und zwar 233 Ochſen, 73 Kalben, 257 Kühe, 173 Bullen,
279 Kälber, 555 Stück Schaſvieh, 1909 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3459 Tiere. Preiſe. Ochſen: I. 80, II. 74, II. 65,
IV. 55 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 74,
H. 68, III. 60, IV. 51, V. 42 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 68, II. 63, III. 57 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 50, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 39,
I. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
II. 64, IV. 61 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 818 Rinder,
und zwar 192 Ochſen, 46 Kalben, 228 Kühe, 152 Bullen; 278 Kälber,
506 Schaſe, 1828 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langfam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYosrk, 11. Januar. Roter Wintere Weizen loko 108 per

Mai 1097/,, per Juli 1048/, per Sept. per Dez.
Mais ver Mai n per r 682 per Sept. 688/,.. Mehl 4,10.

treidefracht nach Liverpool 1v n Tage 11. Januar. Weizen per Mai 106, per Juli 97

Mais per Mai 61
W. NewYork, 11. Januar. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.

Credit Balances at Oil City 178.
W. RewYork, 11. Januar. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und

Brothers 10,10.

BLerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebansleden;
ſür Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales.
Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl, Vearwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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